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Deutſcher Reichstag
Originalbericht des General Anzeiger

90 Sitzung
H Berlin 5 Mai

Am Bundesrathstiſche Graf v Caprivi v Bötticher
v L v Marſchall Hollmann v der Planitz
vom HaagDie wie Berathung des E betreffend die

Friedenspräſenzſtärke des dentſchen Heeres
wird d mit der Berathung des S 1 und der dazu geſtellten
Anträge Althaus Graf Preyſing v Huene und Wiſſer

Abg Frhr v Manteuffel konſ Jch halte es nicht für an
gezeigt im gegenwärtigen Stadium der Verhandlungen die Lebensdauer
dieſes Reichstages durch lange Reden noch künſtlich verlängern zu
wollen Das Reſultat der Verhandlungen erſcheint ja nunmehr zweifel
los und der Abg Richter hat mit ſeiner geſtrigen Rede ſchon ſeiner
Partei das Konzept für ihre Wahlaufrufe geliefert Der Abg Richter
ſagte geſtern auch die konſervative Partei wolle dem deutſchen Volke
nur neue Laſten auferlegen er hat dann auch wieder das alte Roß
des 40 Millionengeſchenks an die Brenner vorgeführt Die Behauptung
daß den Brennern ein ſolches Geſchenk gemacht worden ſei iſt ſchon
ſo häufig und gründlich widerlegt worden daß man ſich ein erneutes
Eingehen darauf jetzt erſparen kann Wird die den Brennern gewährte
Erleichterung beſeitigt dann wird die Landwirthſchaft ruinirt und der
arme Boden im Oſten völlig werthlos gemacht Der Abg Richter gab als
ſein Wahlprogramm an keine neuen Steuern keine neuen Soldaten keine
neuen Geſetze Mit dem letzten Punkt meint er offenbar das Wuchergeſetz
Sehr gut Neue Geſetze ſind aber erforderlich wenn alte Geſetze

nicht mehr zu den obwaltenden Verhältniſſen paſſen Ein ganz be
ſonderes Relief giebt der bevorſtehenden Entſcheidung das Faktum daß
die Gegner der Vorlage Zuzug durch die Elſaß Lothringer bekommenhaben Die neue Biiltürdenage ſoll gerade ElſaßLothringen ſchützen

und nun kommen die reichsländiſchen Abgeordneten die doch hier im
Saale wahrlich ſelten genug erſcheinen um gegen das Geſetz zu ſtimmen
Viele der Gegner der Vorlage ſehen die Auflöſung des Reichstages
nicht ſie ſtimmen aber doch leichten Herzens gegen den Entwurf ich
fürchte der Katzenjammer wird folgen Wir fürchten die Neuwahlen
nicht gern ſtimmen aber dennoch für den Antrag Huene um die Vorlage
womöglich zu Stande zu bringen Wir halten prinzipiell unſeren
früheren Standpunkt aufrecht müſſen uns aber ſagen daß die vor
geſchlagene Verſtärkung der Armee unter Aufrechterhaltung der drei
jährigen Dienſtzeit nicht gut durchführbar iſt Der Antrag Huene bringt
eine Verſchlecht erung der Regierungsvorlage zweifellos Wenn wir
heute für den Antrag ſtimmen ſo halten wir uns doch im Falle des
Nichtzuſtandekommens des Geſetzes an die Ziffern des Antrages nicht
gebunden Keinem von uns das hat nun auch erfreulicherweiſe der Herr
Reichskanzler erkannt ſtehen andere Jntereſſen höher als die der Ehre und
der Sicherheit des Vaterlandes Beifall rechts Abg Richter nannte
geſtern auch den Bund der Landwirthe einen Bund der Lebensmittel
vertheurer Das iſt unzutreffend wie nur möglich Nein die ſchwere
Noth des Landes hat die Landwirthe allein in dieſem Bund zuſammen
geführt Jch bitte ebenfalls dem Antrag Huene zuzuſtimmen Es ge
nügt nicht daß wir einig vor dem Feinde ſind wir müſſen auch recht
zeitig Maßnahmen treffen um den Sieg an unſere Fahne zu feſſeln
Beifall rechts

Abg Lieber Ctr Auch wir ſtehen dieſer Vorlage nicht gleich
giltig gegenüber und lehnen ſie nicht leichten Herzens ab Die Ablehnung
erſcheint uns indeſſen geboten Redner begründet alsdann den von dem
Centrumsabgeordneten Grafen Preyſing geſtellten Antrag die gegen

Geheime ſchuld
Original Roman in zwei Büchern von Ernſt von Waldotv

59 Fortſetzung Nachdruck verboten
Gleichſam um Frida für den Verluſt ihrer Freiheit zu

entſchädigen hatte ſie ein reizend ausgeſtattetes Studium
im Erdgeſchoß erhalten

Es war ein ſaalartiges Gemach deſſen hohe Spiegel
fenſter in den Park gingen und dasſelbe enthielt auch
einen prachtvollen Böſendorfer Flügel und werthvolle Ge
mälde

Trotzdem fühlte ſich das arme Mädchen bedrückt und
traurig und die Sehnſucht nach dem Geliebten ſchwellte das
jugendliche Herz

Frida ſah denn auch kein Unrecht darin da Edi
entſchieden erklärt hatte nach der Aufnahme die er bei der
Paſtorin das letzte Mal gefunden daß er zu ihr uicht
mehr kommen könnte dem jungen Manne ein geheimes
Stelldichein vorzuſchlagen

Es drängte ſie ihn zu ſehen und ihm die tröſtliche
Verſicherung ihrer unwandelbaren Liebe zu geben denn das
letzte Mal als ſie ihm auf der Ringſtraße zur Promenaden
ſtunde begegnet war hatte er blaß und traurig ausgeſehen

Den Brief übergab ſie gänzlich ahnungslos der hübſchen
Netti die Frida deren Gunſt ſich das geſchmeidige Kammer
kätzchen erworben für gut und treu hielt zur Beſorgung

Ein geheimer Beſuch konnte natürlich nur am Abend
ſtattfinden und zwar von ſieben bis acht Uhr vor der Thee
ſtunde Dann war Frida allein in ihrem Studium wie
ſie den Gartenſaal nannte Frau Madeleine hielt ihre ge
wöhnliche Sieſta denn man ſpeiſte um fünf Uhr und
die Mädchen waren in der nach einem engen Hofe zu ge
legenen Küche beſchäftigt

Frida hatte Edi geſchrieben daß er ihr brieflich den
Tag beſtimmen möge wo er zu ihr kommen könne dies

78 e z wie dieſe iſt unpolitiſch und uverträglich

wärtige riedensſtärke der Armee beizubehalten Was damit bewilligt
wird erſcheint uns durchaus geeignet die Sicherheit des Reiches zu
verbürgen Der Herr Reichskanzler hat unter Bezugnahme auf eine
Aeußerung die ich in Aſchaffenburg gethan an meinem Patriotismus
gezweifelt Jch habe es aber doch in der Kommiſſion an der Bekundung
meiner aufrichtigen Vaterlandsliebe nicht fehlen laſſen Meine Aeußerung
in Aſchaffenburg iſt wenn ich mich recht beſinne dahin gegangen Selbſt
wenn dieſe Vorlage beſſer und voller begründet wäre als ſie es iſt
ſo würde doch der Beſtand der Centrumspartei für das deutſche Reich
wichtiger ſein als das Zuſtandekommen dieſer Vorlage Bewegung
Und dieſen Standpunkt halte ich heute noch aufrecht Eine Partei die
wie die Centrumspartei große Jdealintereſſen verfolgt iſt für das
deutſche Reich ein Lebensintereſſe Wer dieſe Meinung bei uns nicht
theilt der ſoll aus dem Reichstage ausſcheiden Die Jdealintereſſen des
Reiches ſtehen höher als die materiellen Jntereſſen Die Centrums
partei vertritt zugleich den Föderalismus und widerſtrebt allen
untioniſtiſchen und cäſariſtiſchen Beſtrebungen und hält feſt am poſitiven
Chriſtenthum und der darauf errichteten Ordnung So ſind wir und
ſo wollen wir bleiben Der Herr Reichskanzler hat gemeint meine
Aſchaffenburger Aeußerung in ein verſtändliches Deutſch überſetzt zu
haben Thatſächlich hat er ſie aber in das ſchlechteſte Bismarckiſche
Deutſch überſetzt Wenn erſt wieder vom Regierungstiſch begonnen
wird uns den Patriotismus abzuſprechen dann können ja ebenſo gut
auch ganze Parteien wieder als Reichsfeinde bezeichnet werden Dann
kann der Tanz von Neuem losgehen der mit dem Amtsantritt des
Grafen Caprivi beendet erſchien Die Militärvorlage iſt auch nicht
mit zwingenden Momenten begründet worden es hat auch keine Garantie
dafür übernommen werden können daß mit der jetzigen Armee
verſtärkung das angeſtrebte Ziel nun auch wirklich erreicht wird es hat
Niemand die Gewähr dafür geben können daß nach Bewilligung dieſer
Vorlage die Ruſſen niemals nach Berlin kommen werden Der Herr
Reichskanzler hat geſtern den Antrag Huene als Wahlparole ausgegeben
den Antrag eines Parteimannes der ſich mit demſelben in Widerſpruch
zu ſeiner Partei geſetzt hat Das erleichtert die Wahlbewegung Eine

ür die Be
yötkerun uſtimmung links Indem der Reichskanzler die Ueber
treihüng gehrauchte es handle ſich um Ehre Daſein und Zukunft des
Vaterlandes habe er nur das Anſehen des deutſchen Reiches gegenüber
dem Auslande herabgeſetzt Für die Deckung der Koſten hätte vor
Einbringung der Vorlage im Reichstage geſorgt werden müſſen während
nun das Umgekehrte eintreten ſoll Meine Partei hält daran feſt daß
unſere heutige Heeresſtärke zur Sicherheit Deutſchlands genügt ſie hält
es auch für unmöglich daß in dieſem Hauſe von Konflikt und Ver
faſſungsbruch die Rede ſein kann Wer Recht hat in dieſem Streit
darüber mag das deutſche Volk mag Gott entſcheiden Beifall im
Centrum

Reichskanzler Graf v Caprivi Jch habe keine böſe Abſicht gegen
über dem Abg Lieber gehabt ſondern eine gute Abſicht gegenüber dem
Grafen Preyſing weil es mir leid thut daß ich ſeinen Namen unter
dem Antrag ſehe Dem Centrum gegenüber habe ich die Meinung
gehabt daß die Regierung die Pflicht hat allen Mitbürgern nicht nur
zu ermöglichen daß ſie ihres Glaubens leben ſondern auch daß ſie mit
Behagen im Reiche weilen Dieſe Anſicht habe ich auch heute noch ich
werde ſie auch aufrecht erhalten auch wenn ich im Kampfe mit Herrn
Lieber ſein würde denn weder Herr Lieber iſt die katholiſche Kirche
noch das ganze Centrum Zuſtimmung rechts Jch richte meine An
griffe lediglich gegen Herrn Lieber und ſeinen Antrag Die Authentizität
ſeiner Aſchaffenburger Rede hat Herr Lieber in Abrede geſtellt Der
Bericht iſt augenſcheinlich ein ſtenographiſcher und ſeit dem 7 April
hätte Herr Lieber wohl Gelegenheit gehabt die Sache richtig zu ſtellen
Er ſetzt an Stelle zweier Adjektive deren Komparative Was wird
aber dadurch anders Es bleibt die Behauptung daß die Vorlage
weniger berechtigt ſei als das Centrum mit andern Worten die Ge
fahr mag für Deutſchland noch ſo groß ſein denn das iſt der Grund

konnte nur geſchehen wenn der junge Mann nicht im Theater
beſchäftigt war Frida hatte dann nichts weiter zu thun
als die Gartenpforte zu öffnen und dann gelaugte Edi un
geſehen in das Haus

Der Plan ſchien ſehr leicht ausführbar und Edi der
ſeit Frida s Ueberſiedelung in das Gartenhaus ganz ſchwer
müthig und muthlos geworden war ſchwamm in Entzücken
als er das Briefchen Frida s erhielt Er ſollte ſie ſehen
umarmen die Verſicherungen unwandelbarer Liebe von
ihren kenſchen Lippen küſſen welches Glück

Er würde weniger froh geweſen ſein der arme Jüng
ling wenn er gewußt hätte daß einige Sekunden vorher
die haßerfüllten Blicke ſeines Nebenbuhlers auf dieſen
Schriftzügen geruht hatten die er jetzt an ſeine Lippen preßte

Und dieſer Nebenbuhler der gefoltert von den Qualen
wilder Eiferſucht auf Edi s Verderben ſann war ſein
eigener Vater

13 Kapitel

Ein treuloſes Weib
Es iſt eine alte Wahrheit daß die Liebe ſelbſt wenn

ſie die Herzen tiefgeſunkener Menſchen beſeelt eine reinigende
Kraft beſitzt Auch der Volksſänger Joszi Valadi verſuchte
aus Liebe zu ſeiner Gattin wiederum ein geordnetes Leben
zu führen Er bemühte ſich ehrliche Arbeit zu finden und
endlich gelang ihm dies auch Nun brauchte er doch nicht
mehr zu dulden daß Heinrich von Helldorf die Koſten des
Hanshalts beſtritt

Magda hatte die Beſtrebungen ihres Gatten zu einem
geordneten Lebenswandel zurückzukehren mit ihrem Spotte
verfolgt beſonders wenn er von ihr verlangte daß ſie
ordentlich und ſparſam ſein ſolle ſie kannte ja kein anderes
Beſtreben als die Feſſeln ihrer Ehe zu löſen um die
blinde Liebe des Erben für ſie recht erfolgreich ausbeuten zu
können

der Vorlage die Fraklion wird in den Vordergrund geſtellt Jch bin
nicht im Stande der Aeußerung eine andere Deutung zu geben als in
meiner erſten Rede Herr Lieber mag ein ſehr patriotiſcher Mann ſein
hier iſt ihm etwas entſchlüpft was nicht patriotiſch iſt Zuſtimmung
rechts Daß das Centrum eine Partei ſein kann die für das Reich
von hohem Werthe ſein kann beſtreite ich nicht ſeine Jdeale können
uns im Kampfe gegen die Sozialdemokraten beſonders werthvoll ſein
Es iſt mir nur der Zweifel entſtanden werden dieſe Jdeale auch wirk
lich verfolgt oder treten an ihre Stelle mehr demokratiſche Motive
Lebhafte Zuſtimmung rechts das würde für mich den Werth des

Centrums herabſetzen Herr Lieber meint wir hätten keine zwingenden
Motive beigebracht Ausgenommen die Zahlen werden die Motive für
eine Militärvorläge immer dieſelben ſein oder man müßte auf den
Boden der Gegner es Militarismus treten daß die Regierung ſolche
Vorlagen nur Zum Vergnügen macht Daß Herrn Lieber unſere Gründe
zu viel oder zu wenig beweiſen ſcheint doch darauf hinzudeuten daß
wir uns auf der Diägonale zwiſchen dem Nothwendigen und dem Er
reichbaren bewegt haben Eine Garantie daß die Ruſſen nicht nach
Berlin kommen kaun Niemand geben ebenſo wenig wie ein Soldat
garantiren kann daß das Gefecht in welches er geht ſiegreich iſt
je ſchwächer er iſt deſto weniger kann er die Garantie über
nehmen Die militäriſchen Autoritäten ſind in ihrem Anſehen bei
Herrn Lieber erſchüttert worden weil wir zu verſchiedenen Hilfsmitteln
gegriffen haben wir haben das nur ſehr ungern gethan Jch habe
die Regierungsforderung bis auf den letzten Mann vertheidigt
ich habe die Anträge Lieber Bennigſen und Richter bekämpft weil da
bei der Zweck der Vorlage verfehlt würde in einem ſolchen Falle iſt
Erſparniß Verſchwendung Die Militärverwaltung wird das Vertrauen
des Herrn Lieber wohl nicht ſo leicht wieder gewinnen denn ſie wird
immer ſo verfahren müſſen wenn ſie der Gefahr vorbeugen will Daß
ich von der Ehre dem Daſein und der Zukunft Deutſchlands geſprochen
habe ſoll eine Uebertreibung ſein Wir haben uns vergeblich bemüht

errn Lieber die Gefahr zu beweiſen in welcher wir uns befinden er
glaubt uns nicht aber er ſollte doch nicht wenn wir aus voller Ueber
zeugung ſo ſprechen das als Uebertreibung bezeichnen Ein Militaris
mnus beſteht überhaupt nicht deshalb iſt es auch unmöglich daß wir
das Volk zum Militarismus erziehen wollen Wie ſoll eine Militär
vorlage anders vertheidigt werden als durch Darlegung der Schwäche
der beſtehenden Verhältniſſe Jn Rußland kann die Armee ſtillſchweigend
vermehrt werden aber in einem parlamentariſch regierten Staate müſſen
die geſetzgebenden Körperſchaften überzeugt werden und das geht nicht
anders als dadurch daß man die Dinge offen darlegt Wir ſind da
bei etwas weiter gedrängt worden weil man unſern Verſicherungen
nicht glaubte Wenn ich wieder eine Vorlage gegen Herrn Lieber zu
vertreten hätte was ich nicht wünſche ſo will ich nur bitten daß er
den Autoritäten etwas mehr vertraut Daß wir die Deckung erſt be
ſchaffen entſpricht nicht dem parlamentariſchen Brauche erſt muß das
Bedürfniß nachgewieſen und dann die Deckung verſucht werden Der
Antrag des Grafen Preyſing würde die Armee nicht ſtärken ſondern
ſchwächen er würde den aktiven Dienſtſtand und den Beurlaubtenſtand
und das Zahlenverhältniß zwiſchen beiden verſchlechtern er würde den
Uebergang zur Mobilmachung verlängern und dadurch die Zeit ver
längern in der Deutſchland bei Ausbruch eines Krieges im Weſent
lichen wehrlos iſt Jch habe manche Kritik und manchen Tadel aus
gehalten ich habe das hingenommen wie ſchlechtes Wetter aber mich
dem Tadel auszuſetzen daß ich einer Vorlage das Wort geredet hätte
von der ich überzeugt bin ſie ſchädigt Deutſchland dieſen Tädel möchte
ich auf das Entſchiedenſte zurückweiſen Jch würde als Staatsmann
und als Soldat gewiſſenlos und pflichtvergeſſen handeln wenn ich nicht
meine ganze Kraft einſetzte für das was ich im Jntereſſe des Deutſchen
Reiches für nothwendig halte Der Antrag des Grafen Preyſing liegt
in anderer Richtung ich würde pflichtvergeſſen handeln wenn ich ihn
nicht bekämpfte Beifall

Abg v Bennigſen Meine Freunde werden ausnahmslos für

Magda war feſt davon überzengt daß Joszi ſeine Dro
hung wahr machen und daß wenn er den Verdacht eines
Einverſtändniſſes zwiſchen Heinrich und ihr beibehalten ſollte
er dem Kavalier entdecken würde daß Magda ſein Weib
ſei

Da aber eine ſolche Entdeckung geeignet war ſelbſt die
heiße Liebe des Erben abzukühlen hütete ſich Magda ihren
Gatten zum Aeußerſten zu treiben Sie hatte geheime
Zuſammenkünfte mit Heinrich und tiſchte ihm allerlei Lügen
auf Er glaubte Alles was Magda ihm über ihren Bruder
ſagte und richtete ſich bei ſeinen gelegentlichen offiziellen Be
ſuchen genan nach ihren Vorſchriften

Die Schreiberſtelle welche Joszi erhalten warf zwar
kein großes Gehalt ab genügte aber doch zum Unterhalt
Jndeß war es dadurch nothwendig geworden die Wohnung
zu wechſeln und Valadi hatte bereits Vorbereitungen dazu
getroffen

Soweit wollte aber Magda es nicht kommen laſſen Ver
gebens hatte ſie die Zeit über gegrübelt und geſonnen was
wohl zu thun ſei um ſich aus der fatalen Klemme zu
ziehen ohne Schaden an Leib und Leben zu nehmen denn
Magda nahm die Sache durchaus nicht leicht ſie fürchtete
den Zorn des heißblütigen Ungarn und war feſt überzeugt
daß er ihre Untrene nicht ungeſtraft laſſen würde Deſſen
ungeachtet ſtand es feſt bei ihr daß ſie nicht mit ihm ziehen
und daß ſie Heinrich und mit dieſem Glück und Reichthum
nicht aufgeben wolle

War der junge Kavalier nicht reich und iſt Reich
thum nicht Macht Er würde daher wohl auch im Stande
ſein die Geliebte vor Unbill zu ſchützen Was konnte denn
auch ein armer Schreiber ſelbſt wenn der vornehme
er ekt ſler ihm die Frau entführt gegen dieſen unter
nehmen

Allerdings war nun noch eine große Schwierigkeit zu
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den Antrag v Huene ſtimmen Wir geben die Hoffnung nicht auf daß
derſelbe doch noch angenommen werden wird Wenn kein ſolcher
Antrag vorgelegen hätte dann würde ein Theil meiner Freunde für die
urſprüngliche Regierungsvorlage geſtimmt haben Hört hört im
Centrum Die Erläuterung des Reichskanzlers daß er ſich auf den
Antrag Huene beſchränken würde war ganz richtig für den bevorſtehenden
Wahlkampf Die Regierung thut gut nur dasjenige aufrecht zu erhalten
was ſie für die Sicherheit des Vaterlandes für unbedingt nothwendig
hält Ich für meine Perſon hätte allerdings geglaubt daß die Regierungen
mit ihren Forderungen noch weiter hätten zurückgehen können indeſſen
beſcheide ich mich nach der Erklärung des Reichskanzlers daß er die
r für eine weitere Reduktion nicht übernehmen könne

Mein Antrag ſollte eine Verſtändigung anbahnen ich bedaure daß er
kein Entgegenkommey gefunden hat vielleicht wären wir damit weiter
gekommen Wir geben jetzt dem Jn und Auslande ſeit ſechs Monaten
das unerfreuliche Schauſpiel daß wir über eine Lebensfrage der Nation
die für nothwendig erklärte Verſtärkung der Armee keine Verſtändigung
finden können Abgeſehen von den Zahlen verdient die Vorlage die
Zuſtimmung der Nation denn die vorgeſchlagene Reform Durchführung
der allgemeinen Dienſtpflicht auf Grundlage der zweijährigen Dienſtzeit
iſt eine gute Die zweijährige Dienſtzeit iſt ſeit langer Zeit gefordert
worden Um ſo erſtaunlicher war die Kritik der Vorlage Die zweijährige
Dienſtzeit hieß es mag ganz ſchön ſein aber wenn wir nicht die Mittel
zu ihrer Durchführung haben dann wollen wir lieber die dreijährige
Dienſtzeit behalten Es iſt die alte Geſchichte gewiſſe Ziele werden
theoretiſch aufgeſtellt und wenn es zur Ausführung kommt dann erhebt
man Bedenken Das iſt noch ein Ueberbleibſel aus der Kleinſtaaterei
wo man ſich zu peg gewöhnte große Fragen von großen Geſichtspunktenaus zu behandeln Vom Parteiſtandpunkte aus iaſſen ſich große Reformen

überhaupt nicht durchführen Ein falſcher Jdealismus hat ſeit 1848 manche
Reform verhindert und es iſt hohe Zeit daß man ſich nach dem
Beiſpiel Englands auf große Aufgaben vereinigt An einer Auflöfung
des Reichstages und einer Neuwahl hat eigentlich Niemand ein
Jntereſſe Lebhafter Widerſpruch links abgeſehen von den Sozial
demokraten Es würde unerwünſcht ſein in dieſem Augenblick in
eine Wahlbewegung einzutreten dieſe Anſicht wird im Reichstage wohl
allgemein Wieweit Unruhe und Mißſtimmung herrſcht und
woher ſie kommt kann man in einer kurzen Parlamentsrede nicht aus
einanderſetzen Weſentlich einwirkend iſt der Rückgang der wirthſchaft
lichen Verhältniſſe in den letzten Jahren g bin überzeugt daß imMoment in der deutſchen Bevölkerung das Verſtändniß ren Werth

der Vorlage weſentlich im Wachſen iſt namentlich ſeitdem die ver
bündeten Regierungen von ihrer Vorlage etwas abgelaſſen haben
Widerſpruch links Das iſt aus Zuſchriften und Verſamm

lungen aus mündlichen Beſprechungen u ſ w genügend klar geworden
In vielen Theilen Deutſchlands iſt allerdings eine entgeg ngeſetzte Auf
faſſung vorhanden ſo daß es für die politiſche Entwicklung beſſer ſein
würde wenn ein Kampf vermieden werden könnte Wenn Herr Lieber
es in Abrede geſtellt hat daß viele Abgeordnete nur mit Rückſicht auf
die Wähler gegen die den ſtimmen ſo berufe ich mich auf die
Unterhaltung hier im Hauſe in früherer Zeit Sehr richtig l Man
fragt jetzt wo eigentlich die rung der Vorlage ſtecken denn
wenn drei Mann zwei Jahre dienen müſſen ſo iſt das dasſelbe als
wenn zwei Mann drei Jahre dienen Früher hat uns das aber nicht
in unſerm Beſtreben nach der zweijährigen Dienſtzeit aufgehalten man
erkannte in dieſer Maßregel eben eine ausgleichende Gerechtigkeit Für
die Regierung iſt die zweijährige Dienſtzeit nicht der einzige Zweck
ſondern die Verſtärkung der Armee welche auf anderem Wege un
erſchwingliche Koſten verurſachen würde Wegen des Krieges nach zwei
Fronten hat man auf unſere Bundesgenoſſen unſere Diplomatie ver
wieſen Aber es iſt nachgewieſen daß wir unſeren Nachbarn im Oſten
und Weſten gegenüber wenn ſie einzeln ſtehen nicht ganz gewachſen
ſind Rußland gegenüber kommen uns die natürlichen Verhältniſſe
etwas zu gute aber Frankreich hat die größten Anſtrengungen gemacht
und iſt voraus gekommen Die Vorlage bezweckt daß wir den Fran
zoſen überlegen werden Die Franzoſen haben die größten Anſtrengungen
gemacht trotzdem ſie jetzt vor einem Defizit ſtehen wie wir es nicht
kennen Frankreichs Verſchuldung iſt eine viel größere als die unſerige
weil unſere Schulden durch produktiven Beſitz ausgeglichen werden
Wir beſitzen an Bevölkerung 14 Mill mehr als Frankreich Da können
wir nicht ſagen daß wir an der Grenze unſerer Leiſtungsfähigkeit an
gekommen ſind Wenn im Reichstage große Parteien oder gar eine
Mehrheit des Reichstages ſich findet welche das Uebergewicht
Deutſchlands über die Franzoſen nicht zur Geltung bringen wollen
dann werden die Franzoſen die Empfindung nicht haben daß wir
entſchloſſen ſind das den Franzoſen 1870 Abgenommene bis
auf das Aeußerſte zu vertheidigen Zuſtimmung Die Franzoſen
werden niemals vergeſſen daß wir ihnen Elſaß Lothringen abgenommen
haben ſie werden niemals die Siege von Sedan Metz und Paris ver
geſſen dieſe Siege die niemals erlebt ſind ſeit den babyloniſchen und
aſſyriſchen Siegen welche ganze Völker unterjochten Zuuf Lieb
knechts Jena Jena wo die preußiſche Armee allerdings von dem
größten Feldherrn des Jahrhunderts geſchlagen wurde kann doch nicht
verglichen werden mit dieſen Siegen infolge deren eine ganze Völker
wanderung von gefangenen Generalen und Soldaten nach Deutſchland
gebracht wurde Zuſtimmung Einem ſolchen rer gegenüber
darf man nicht unterlaſſen ſeine Ueberlegenheit vollſtändig zur Geltung
zu bringen Jch muß bedauern daß die Parlamente die Bedeutung
die ihnen zukommen ſollte nicht vollſtändig aufrecht erhalten haben
Dazu hat beigetragen die Zerſplitterung der Parteien Eine Körper
ſchaft wie der deutſche Reichstag müßte doch einen nachhaltigen Willen
haben Sehr richtig links Dieſer nachhaltige Wille beſteht nicht in
dem Willen der einzelnen Parteien ſondern er beſteht darin daß eine
nachhaltige Mehrheit vorhanden iſt welche der Regierung gegenübertritt
Wo iſt eine ſolche feſte Mehrheit Es giebt Mehrheiten von heute auf
morgen es giebt drei Mehrheiten aber welchen Beſtand haben ſie
welchen einheit ichen Willen Kann daraus eine große Körverſchaft

überwinden und dieſe war Heinrich die Wahrheit zu ſagen
Erſt wenn Magda auch dann noch der Neigung des ver
liebten jungen Mannes ganz ſicher war konnte ſie ruhig an
ihren Zukunftsplänen weiter ſpinnen

Die ſchöne Fran bot ihre ganze Verſtellungskunſt auf
um den Gatten nicht ahnen zu laſſen was ſie beabſichtige
Sie freute ſich natürlich daß er die Stelle erhalten und
war zärtlich und hingebend gegen ihn So war es ihr
wirklich gelungen Joszi s Argwohn zu zerſtreuen der Mann
war jetzt viel vom Hauſe abweſend da er ſeinen neuen
Poſten bereits proviſoriſch verwaltete Trotzdem wagte
Magda nicht Heinrich in ihrer Wohnung zu empfangen
um jene folgenſchwere Unterredung mit ihm zu haben Sie
ſchrieb ihm ſie ſei krank ſchwebe um ihrer Liebe willen in
großer Gefahr und müſſe ihn ſprechen Dann beſtellte
ſie ihn in den Dornbacher Park und zwar an eine Stelle
woſelbſt ſie ſchon öfter geheime Zwieſprache mit ihm
gehalten

Wenn Magda ſich indeſſen dabei ganz unbelanſcht ge
wähnt dann irrte ſie Jhr Uebermnth ihre Leichtfertigkeit
auch ihre Schönheit hatten ihr eine Feindin verſchafft welche
neidiſch dem geheimen Verkehr der treuloſen Frau mit dem
reichen Kavalier nachſpähte

Dieſe Feindin war die ſtille Anna Miller Die Leichen
wäſcherin hatte ſchon ſo manchen Streit zwiſchen dem Ehe
paar belauſcht und ſo viel errathen daß Valadi auf den
jungen Herrn der ſo oft zum Beſuch kam eiferſüchtig ſei
Als ſie dann ſpäter durch Zufall von den geheimen Zu
ſammenkünften erfuhr ſchloß ſie richtig daß Magda ihren
Mann betrüge Der Plan dies dem Volksſänger mitznu
theilen entſtand ſofort in ihr doch ſagte ſie ſich daß es
jedenfalls mehr bedürfte als eine bloße Anzeige um Joszi
von der Untreue ſeiner von ihm ſo heiß geliebten Fran zu
überzeugen

An dem Morgen uun wo Magda ſich zu dem mit Hein

Kraft entnehmen für eine dauernde Haltung Einem ſolchen Kon
glomerat verſchiedener n er wird die Regierung
immer das Uebergewicht haben mit werden wir noch Jahre lan
zu leben haben denn an eine Verbeſſerung unſeres Parteillebens i
vorläufig nicht zu denken denn es werden ja immer Jntereſſengrup
pirungen geſchaffen und in der Wahlbewegung könnten noch neue

entſtehen welche die beſtehenden Parteien ſchwächen Es
giebt ja wohl noch Leute welche glanben daß das Weſen des
Patriotismus in der Partei aufgeht ihnen mag es ein ungeheuerlicher
Gedanke ſein daß die beſtehenden Parteien verſchwinden ſollen Jm
Leben eines großen Volkes ſind die Parteien immer nur vorüber
gehende enzen geweſen Die Politiker die ihr Parteiintereſſe höher
ſtellten als die Intereſſen der Nation waren die Erſten die von der
Bildfläche verſchwanden Zuſtimmung Ich hoffe daß unſere Zu
ſtände ſich einmal beſſern werden daß die Leiter der Parteien die
Pflicht empfinden hierzu mitzuwirken So geſund iſt unſer deutſches
Volk noch wie jedes andere Volk der Welt Der Deutſche
ordnet ſich nicht leicht unter er wechſelt in ſeinen Auf
faſſungen je nachdem die Umſtände ſich ändern Dieſe Er
ſcheinung würde nicht ſo deutlich hervortreten wenn der
wirthſchaftliche Niedergang nicht gekommen wäre Dieſe Mißſtimmung
wurzelt in der peſſimiſtiſchen Philoſophie Schopenhauers und Hart
manns und des genialen aber geiſtig überſpannten Nietzſche der für
die kleine Zahl von Uebermenſchen Alles op will was an Jdealen
vorhanden iſt Ein Mann mit ſolchen überariſtokratiſchen Anſchauungen
hat in der Zeit des allgemeinen Stimmrechts t gefunden bis
in die Reihe der Radikalen und Sozialdemokraten Das iſt die Unter
lage für die Mißſtimmung Die Vertreter der Nation ſollten für dieSainng ſolcher Schäden ſorgen die Jdeale müſſen wieder belebt
werden Jn allen großen Frägen müſſen wir ſagen in erſter Linie
das Vaterland dann die Partei und dann ich ſelbſt dann wird eine
größere Wirkſamkeit für das Vaterland hervortreten Wenn wir hier
auf dem Gebiet des Militärweſens einen Kampf ich ſage nicht
Konflikt heraufbeſchwören wollen mit der bewährten Militärver
waltung dann wird das Parlament nicht einen raſchen Sieg erringen
können Wenn ein Parlament einer Regierung gegenüberſteht welche
uns verſichert daß die Umänderung der Heeresverfaſſung eine Lebens
frage iſt wo wird gegenüber der großen Autorität des militäriſchenWiſſens auf die Dauer der Sieg bleiben Wird die Bevölkerung bei
den wiederholten Wahlen wiederholt die Vorlage der Militärverwaliung
verwerfen Wenn während eines Kampfes die politiſche Situation
ungünſtiger werden ſollte wenn die Sorge um die Kriegsgefahr nochdazu käme dann würde jeder Wohlſtand zuſammenbrechen Mögen

Sie den Kampf mit der Regierung führen auf welchem Gebiet Sie
wollen auf dieſem Gebiet müßte man ſoweit man es mit ſeinem Ge
wiſſen vereinbaren kann den Kampf vermeiden Nachdem die Re

erung ſo weit nachgegeben hat Heiterkeit links müſſen wir die
ereinbarung ſuchen und finden und zwar möglichſt ſchon in dieſem

Reichstag Da müßte Jeder ſagen zu ſeinen Wählern So handle ichnach meiner Ueberzeugung in einer werten derantwortlichen Lage und

wenn Jhr mit mir nicht übereinſtimmt dann wählt einen Anderen
Alle ſind wir verantworilich daß hier nicht ein Kampf ausbricht der
das Anſehen des Landes und der rn en muß Davor
unſer Volk zu bewahren und im Volke den Gedanken daß dies das
höchſte Gut iſt ohne Rückſicht auf Partei und eigenen Vortheil für
das Vaterland das Letzte einzuſetzen zu pflegen das laſſen Sie unſere
Aufgabe ſein Lebhafter Beifall
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Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

5 Mai Hofnachrichten Der Kaiſer
brachte die heutigen Vormittagsſtunden mit Erledigung der
Regiernngsangelegenheiten in ſeinem Arbeitszimmer im Nenen
Palais zu Zur Frühſtückstafel waren der Fürſt Salm Horſtmar
ſowie der kaiſerlich deutſche Boiſchafter in Paris Graf zu Münſter
und der kaiſerlich deutſche Botſchafter in St Petersburg General
der Jnfanterie v Werder mit Einladungen beehrt worden

Ein italieniſcher Gegenbeſuch ſcheint unſerem
Kaiſerhauſe in Ausſicht geſtellt zn ſein Mittwoch Abend gleich
nach der Rückkehr nach Potsdam hat der Kaiſer an das
italieniſche Königspaar ein Telegramm gerichtet worin er
die glückliche Heimkehr angezeigt und nochmals ſeinen und ſeiner
Gattin tiefempfundenen Dank für die brüderliche Aufnahme aus
drückt Die Depeſche ſchließt mit den Worten A rivedereci a
Berlino

Das Kaiſerpaar ſoll nach Meldungen die in Wien
aus Liſſabon eingetroffen ſind während ſeines Anfenthalts in
Rom der Königin Maria Pia zugeſagt haben noch im Laufedieſes Jahres den Höfen von Sifſakon und Madrid einen

Beſuch abzuſtatten
Meldungen über das Geſpräch des Kaiſers

mit dem Papſte welche von Aeußerungen des Letzteren be
richten er ſei dem Dreibunde nicht feind müſſe aber Frank
reich erhalten er könne Oeſterreich als katholiſche Macht unie
mals den Ruſſen preisgeben u ſ w wie ſie neuerdings durch
ausländiſche Blätter gegangen ſind und auch in deutſchen
Zeitungen mehrfach Aufnahme gefunden haben ſind nach Mit
theilungen von unbedingter Zuverläſſigkeit völlig falſch und
erfunden

Zu Reichskanzler
rich verabredeten Stelldichein begab wollte es der Jſgr
z ihr beim Heraustreten auf den Gang Frau Anna Miller

egegnete

Magda die aberglänbig war ſchrak zuſammen als ihr
Blick auf das Geſicht der unheimlichen Alten fiel deren
Gewerbe ihr Grauen einflößte Sie raffte ihr ranſchendes
Seidenkleid zuſamuten und dies mit einer verächtlichen
Geberde damit es nicht an das ſchwarze Gewand der ärmlich
gekleideten Fran ſtreife

Jn den Augen der Leichenwäſcherin flammte ein nu
heimliches Feuer auf ſie ballte heimlich die Fauſt und dann
ſchlich ſie leiſe der ſtolz dahinſchreitenden Geſtalt des ſchönen
Weibes nach Heinrich wartete bereits auf ſeine Anuge
betete empfing ſie zärtlich und geleitete ſie beſorgt zu einem
abſeits vom Wege gelegenen geſchützten Platze Hier ſtand
eine Bank und dieſe war von drei Seiten durch Haufen von
aufgeſchichtetem Reiſig umgeben

Was iſt Dir geſchehen Was bedroht Dich rief
Heinrich beſorgt Magda s Hand an ſeine Lippen preſſend

Sie ſenkte betrübt den Kopf
O wenn Du Alles weißt dann wirſt Du mich viel

leicht mißachten verſtoßen
Sprich nicht ſo Du biſt aufgeregt krank ſonſt könnteſt

Du nicht an meiner Liebe zweifeln Hat Dein Bruder Dich
bedroht und ſoll ich Dir beiſtehen gegen ihn

Mein Bruder klagte ſie ach darin eben liegt
das Unglück

Jch werde ihn zwingen und wenn er Dich quält dann
mache ich es kurz und nehme mein holdes Liebchen ganz
fort von ihm

Aber er hat Rechte heilige Rechte

Verlin

dem beim ſtattgehabten
mw 2d2

Schweſter ſind nicht unumſchränkt laß mich nur ſorgen
Wie gut Du biſt flüſterte Magda ſich zärtlich an

Abendefſen war der Kaiſer nicht erſchienen

Nr 107
7

Es waren nur
Miniſter und die jetzt zahlreich in Berlin verſammelten Mitglieder
des Bundesrathes ſowie höhere Militärs anweſend

Der Bundesrath wird wie zuverläſſig verlautet den
Beſchluß über die Anflöſung des Reichstags der materiell
nat nicht zwelfelhaft iſt doch formell erſt faſſen wenn ein
ablehnendes Votum des Reichstags über die Militärvorlage vor
liegt Die Anflöſung erfolgt alſo nicht wie 1887 in der Sitzung
in welcher der Reichstag die Militärvorlage ablehnt ſondern in
einer bald darguf folgenden

Die Abſtimmung über die Militärvorlage im
Reichstage wird vorausſichtlich am morgigen Sonnabend Abend
erfolgen da noch bis dahin ausreichend Redner aus allen Parteien
vorhanden ſind Möglich iſt es auch daß es erſt am Montag zur
Abſtimmung kommt Der Präſident wird wahrſcheinlich da kein
Kommiſſionsbeſchluß vorlkegt zuerſt über die Regierungs
vorlage abſtimmen laſſen deren Ablehnung wie nunmehr die
Dinge liegen zweifellos iſt Dann folgt die Entſcheidung über
den vom Reichskanzler offiziell acceptirten Antrag Huene und
ſodann eventuell die Auflöſung Daß der Kaiſer nach wiederholten
Vorträgen des Reichskanzlers die Auflöſungsordre ſchon unter
zeichnet hat iſt richtig und war auch bei der Sachlage wie ſie
ſich ſeit Mittwoch Kbend heransgebildet hat ſelbſtverſtändlich
Die Anzahl der im Reichstage anweſenden Abgeordneten iſt auffaſt 370 eſtiegen man kann alſo unn wirklich annehmen daß

alle Reichsboten guweſend ſind ſoweit ſie nicht durch Krankheit
oder weite Reiſe am Erſcheinen verhindert ſind

Zu dem Erſcheinen der elſaß lothringiſchen
Abgeordneten die gegen die Militärvorlage ſtimmen wollen
im Reichstage bemerkt die Köln Ztg Es kann nicht beſtritten werden daß die Abſtimmung gerade dieſer Abgeordneten

über eine der Lebensfragen des dentſchen Reiches unter einem ganz
anderen politiſchen Geſichtswinkel betrachtet werden muß als das
Verhalten anderer Parteien Die Ablehnung der Militärvorlage
durch die elſaßlothringiſche Gruppe kann nur aufgefaßt werden
als eine politiſche Kundgebung gegen den Beſtand und die
Sicherheit des deutſchen Reiches als ein berechnetes und wie es
ſcheint leider erfolgreiches Beſtreben die Ueberlegenheit der deutſchen
Wehrkraft Frankreich gegenüber zu ſchwächen und zu hindern

Bezüglich des Termins der etwaigen Reichs
tagsneuwahlen äußert ſich die Voſſ Ztg Die Reichs
regierung iſt entſchloſſen unmittelbar nach Verwerfung des An
trages Huene die Anflöſung des Reichstages zu verkündigen
Alsdann ſollen die Wahlen mit thunlichſter Beſchlennigung voll
zogen und der Reichstag dem ausſchließlich der du Hnene in
Form einer Regierungsvorlage zugehen ſoll noch im Monat Juni
einberufen werden Jm Jahre 1887 erfolgte die Auflöſung des
Reichstages am 14 Jannar die Neuwahl am 21 Februar der
Zuſammentritt des neuen Reichstages am 8 März Nimmt man
dieſelben Zwiſchenräume jetzt an ſo kann ſofern der Reichstag
bis Ende dieſer Woche aufgelöſt wird die Wahl am 12 Juni

7 der Zuſammentritt des neuen Reichstages am 22 Juni ſtatt
nden

Wie in Reichstagskreiſen verlantet wird in
den Kreifen die vor Monaten ſchon die Bildung einer Bismarck
partei planten ſofort nach der Auflöſung eine Maſſendepu
tation nach Friedrichsruh vorbereitet um Bismarck um An
nahme eines Mandates und um Unterſtützung einer großen Wahl

et namentlich in Süddeutſchland durch ſeinen Namen und
ſeine Autorität zu bitten

Jm Abgeordnetenhauſe traten heute die Mitglieder
der Steuerkommiſſion behufs Vorbereitung der dritten Leſung
der Stenerreformvorlage beſonders zur Beſchlußzfaſſung über den
Paragraph 45 des Kommunalſteuergeſetzes Vertheilung der Zu
ſchläge zuſammen

Die Bimetalliſten d h die Konſervativen unter
ſtützt von einigen Freikonſervativen haben jetzt wo der Reichstag
vor ſeinem Schluſſe ſteht im Reichstage einen umgearbeiteten Ent
wurf eines Reichsmünzgeſetzes eingebracht der 16 Para
graphen umfaßt von denen der erſte lautet An Stelle der
Goldwährung tritt die Gold und Silberwährung

Der Abg Ahlwardt hat geſtern vor etwa 1400 Per
ſonen wieder eine Rede gehalten Es wurde wie üblich ein Ein
trittsgeld von 20 Pfg erhoben Zum Schluß erklärte Uhlwardt

Auf die zerrütteten Finanzen des Reiches wagte Niemand hin
da bin ich weil ich es nicht mehr mit anſehen konnte

n den Sumpf gegangen Natürlich mußte ich dabei ſchmutzig
rn allein ich bade mich im Bewußtſein das Gute gewollt zu
aben

5 Mai Nach einer Mittheilung nationalliberaler
Blätter iſt im 2 anhaltiſchen Wahlkreiſe der Prof Dr Fried
berg Halle a als Reichstagskandidat in Anſicht
genommen da der Geheime Kommerzienrath Oechſelhänſer
der bisherige Abgeordnete eine Wiederwahl nicht wieder an
nehmen will

7 Mak

recht ich begangen habe als ich mich zu einem falſchen Spiele
von Joszi mißbranchen ließ

Heinrich überkam ein unheimliches Vorgefühl daß ihm
irgend eine unliebſame Mittheilung werden ſolle

Sprich ſagte er
Als wir Dich kennen lernten da da befahl mir

Joszi aber nein ich kann es nicht ſagen
Magda rief Heinrich beſorgt und blickte zu der Ge

liebten auf deren Verwirrung diesmal keine erkünſtelte
war

Faſſe Muth und Vertrauen zu mir ich verſpreche Dir
d meine Liebe zu Dir durch nichts erſchüttert werden
ann

Sie ſeufzte tief auf Wer weiß ob Du das ſagſt
wenn Dir mein Geheimniß bekannt iſt

Jch gebe Dir mein Wort darauf
So wiſſe ich bin nicht Joszi Valadis Schweſter
Ha nicht ſeine Schweſter alſo ſeine Geliebte

Wir richtete ſich auf dann ſagte ſie mit gut geſpielter
rde
Denke nicht ſo klein von mir ich bin Joszi s

Gattin
W 4Fin Weib ſtammelte Heinrich Du biſt ſein

eib

Magda bedeckte ihr Geſicht mit den Händen aber ſie
blinzelte zwiſchen den Fingern hervor um die Wirkung zu
beobachten welche ihre Eröffnung auf Heinrich geübt
Dieſer ſaß wie erſtarrt da und war keines Wortes mchtig
Dies beunruhigte Magda und ſie hielt den Moment für
geeignet um in Schluchzen auszubrechen

Wie ſie richtig vorausgeſehen brachte dieſe Kundgebun
Behüte die Rechte eines Bruders über eine erwachſene ſogleich Leben und Bewegung in Heinrich er blickte faſt

ſcheu nach der ſchönen Frau hin und murmelte
Warum warum ward dieſes Lügengewebe ge

ihn ſchmiegend nun wird mir erſt recht klar welches Un ſpounen i
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Oeſterreich Ungarn

Wien 5 Mai Die Nene Freie Preſſe ſchreibt Mit
ungeheurer Spannung wird in ganz Enropa der Ausgang des
Berliner parlawentariſchen Kampfes erwartet Die Auf
löſung des Reichstages bleibt ein Bekenntniß der Schwäche welches
in Frankreich und Rußland ein Gefühl der Stärke erhöhen muß
Nicht minder trüb ſind die inneren Folgen bei dem Wahlkampf
die Entfeſſelung unheimlicher Elemiente die gegen die Liberalen
einig ſeien Wenn auch der ueue Reichstag die Vorlage ablehne
ſei an Stelle Caprivis ein handfeſter Reaktionär zu erwarten
Was ſei die Laſt von 55 Millionen Mark im Vergleich mit einer
klerikal reaktionären Konfliktsregierung mit der Minderung der
änßeren Autorität des Reiches mit dem Aufgeben des ſchönen
Traumes von der zweijährigen Dienſtzeit Das traurigſte ſei daß
an der Verſchuidung ein verhängnißſchweres Schickſal herauszu
fordern die Liberalen theilnehmen denn ſie allein werden dieſelbe
zu fühlen haben Das Fremdenblatt ſagt das traurige Wort
Liebers daß der Fortbeſtand des Centrums das wichtigſte ſei er
innere an die ſchlimmen Zeiten der deutſchen Reichsſtände die dem
Kaiſer das Geld verweigerten um Türkeneinfälle abzuwehren
Hoffentlich werde die Nenwahl eine beſſere politiſche Schulung der
deutſchen Nation darthun

Geſtern Abend rotteten ſich mehrere Hundert ſtrikende
Arbeiterinnen vor einer Appretur in der Gumpendorferſtraße
zuſammen bedrohten die dortigen dem Strike nicht beigetretenen
Arbeiterinnen und verurſachten eine große Straßenanſammlung
und erregte Szenen 60 Wachlente verwochten erſt nach
zwei Stunden die tumnltuirenden Weiber zu zerſtreuen

Peſt 5 Mai Der Kaiſer empfing eine Abordnung des
Gemeinderaths die für die Erhebung Peſts zur Hanpt und
Reſidenzſtadt dankte Der Kaiſer erwiderte er zweifle nicht daß
die Gemeindevertretung Peſts die treue Loyalität deren Bethätigung
er in vielen Fällen insbeſondere auch jetzt bei ſeiner Ankunft mit
Frenden bemerkt habe unter allen Umſtänden beweiſen werde

Jtalien
Rom 5 Mai Der Eſercito Jtaliano vernimmt das

8 und 9 Armeekorps hätten Anweiſung erhalten zu beſtimmen
wie viel und welche Offiziere der Kavallerie und Artillerie
mit dem Grafen von Turin ſich zur Theilnahme an den
großen Manövern nach Deutſchland begeben ſollten

Der Papſt ſoll die Abſicht haben ſeine Aeußerungen über
die ſoziale Frage anläßlich des Kaiſerbeſuches der Oeffent
lichkeit zu übergeben Gegenüber den in letzter Zeit mehrfach
zrwähnten Gerüchten über einen angeblich bevorſtehenden Rück
tritt des päpſtlichen Vertreters Rampolla erklären die heutigen
offiziöſen vatikaniſchen Organe daß Rampolla keineswegs an
ſeinen Rücktritt denke

Frankreich
Paris 5 Mai Der Temps veröffentlicht die ſenſa

tionelle Enthüllung über ein ſozialiſtiſches Komplott
welches die Entführnng des Rhonepräfekten bezweckte
weil derſelbe die Maifeier unterſagt hatte Acht verkappte Männer
ſollten in die Präfektur eindringen und den Präfekten gefangen
nehmen Der Handſtreich unterblieb weil im entſcheidenden
Augenblicke einer der Betheiligten konſtatirte daß Alle eine mehr
jährige S n riskirten

er 85 jährige Marſchall Mac Mahon iſt an der Grippe
erkrankt Das Befinden hat ſich durch Hinzutritt von Lungen
entzündung derart verſchlimmert daß die Aerzte an ſeinem
Aufkommen zweifeln Der Marſchall hat bereits die Sterbeſakra
mente erhalten

Die Pariſer Preſſe beſchäftigt ſich andauernd mit den
parlamentariſchen Vorgängen in Deutſchland und
feiert die nach Berlin geeilten elſaß lothringiſchen Abge
ordneten als Patrioten denen man den Dienſt welchen ſie Frank
reich dadurch geleiſtet indem ſie ſich gegen eine Verſtärkung der
deutſchen Heeresmacht ansgeſprochen nie vergeſſen würde

Tonlon 5 Mai Jn einem Feſt gsgraben wurden
vier Dynamitpatronen gefunden Dieſelben waren in ein
rothes Tuch eingewickelt welches die Adreſſe des Hafeupräfekten
Admiral Vignes trug Eine Unterſuchung iſt eingeleitet

Belgien
Brüſſel 5 Mai Ein großer Prozeß gegen ſämmt

liche hervorragende Sozialiſten und die Heransgeber und Redaktenre
des Jounrnals Penple iſt eingeleitet Volders iſt angeklagt
des bewaffneten Widerſtandes gegen die Staatsgewalt als Führer
bewaffneter Banden wegen Verſchwörung gegen die Sicherheit des
Staates und revolutionäre Organiſation der Arbeiterpartei
Defnet Bertrand Vandervelde und Milot wegen Auf
reizung zum Widerſtand

Groſßbritannien
London 5 Mai Die Times hebt den Kontraſt zwiſchen

der gemäßigten Haltung des Reichskanzlers Caprivi und der
Senſationspolitik hervor welche Fürſt Bismarck in der

gegenwärtigen Lage verfolgt haben würde um durch alarmirende
Rachrichten die Annahme der Militärvorlage herbeizuführen Das
genannte Blatt erklärt daß Nichts vorliege was eine Aenderung
in der Haltung der Majorität im Falle einer Reichstagsauflöſung
vorherzuſehen geſtatte

Aus Lahore wird die thatſächliche Annektirung
Beludſchiſtans durch Abſetzung des Khans von Kelat gemeldet
Als Vorwand hierfür diente die Mordluſt des Khans der während
ſeiner Regierung über 3000 Perſonen tödtete Der Khan iſt
Gefangener Englands und eine ſtarke Militärmacht iſt ab
gegangen um etwaigen Widerſtand mit der Waffe zu bekämpfen
Der Sohn des Khans wird nominell Herrſcher bleiben

Orient
Belgrad 5 Mai Der Artillerieoberſt Pantelitſch iſt

geſtern als Spezialgeſandter des Königs von Serbien nach Berlin

Das ſchlaue Weib hielt es nicht für gerathen dieſe
Frage zu beantworten ſondern begann nar hefiger zu
ſchluchzen

Magda begann der junge Mann mit unſicherer
Stimme Magda weine nicht rede lieber zu mir iſt
mir doch zu Muthe wie einem zu Tode Getroffenen

Ach ſtöhnte ſie iſt mir etwa beſſer
Wenn ich unr wüßte fragte Heinrich wieder aber

Magda unterbrach ihn ſehr energiſch
Laſſen wir alles unnütze Gerede das hilft nun zu

nichts mehr unſere Zeit iſt koſtbar denn mein Mann kann
jeden Augenblick heimkommen kann mich vermiſſen mir
nachſpüren Entdeckt er uns aber hier ſo ſind wir verloren

Fortſetzung folgt
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Pantelitſch überbringt ein eigenhändiges Schreiben desabgereiſt

Köni s Alexander an den Kaiſer Wilhelm worin erſterer
ſeine Thronbeſteigung anzeigt und die Hoffunng ansdrückt daß der
deutſche Kaiſer das große Wohlwollen welches die Hohenzollern
von jeher Serbien und der Dynaſtje Obrenowitſch dargebracht
hätten auch ihm werde zu Theil laſſen

2

e Morgen Sonntag Vormittag
erſcheint eine Extra Ausgabe des

General Anzeiger enthaltend den
heutigen Reichstagsbericht über die
Militärvorlage

Lokales
54

Der Nachdruck unſerer Origingl Lokale Berichte iſt nur mit Quellenangahe geſtattet,

Halle 6 Mai
o Die General Verſammlung des Parochial Verbandes

der Stadtephorie Halle war auf geſtern Nachmittag im Volksſchul
ſaale angeſetzt Wie nun ſchon ſeit einer Reihe von Jahren war von
den gegen 200 zählenden Stimmberechtigten nur eine kleine Zahl
etwa 25 erſchienen ſodaß die Verſammlung nicht beſchlußfähig war
und am nächſten i eine neue ohne Rückſicht auf die Zahl der
Erſcheinenden beſchlußfähige General Verſammlung ſtattfinden wird
Der Umſtand der dauernd zu beobachtenden Erſcheinung der Beſchluß
unfähigkeit der erſten Generalverſammlung in jedem Jahre gab Herrn
Stadtrath Doenitz Veranlaſſung darauf hinzuweiſen daß vielleicht in
Zukunft auf der Einladung außer zu der erſten Verſammung gleich zu
einer am ſelben Tage eine Stunde ſpäter abzuhaltenden auf alle Fälle
beſchlußfähigen Verſammlung einberufen werden könne wie jetzt ſchon
die zweite 8 Tage ſpäter ſtattfindende auf der Einladung angezeigt ſei
Namens des Vorſtandes des Parochial Verbandes erklärte Herr

Superintendent D Förſter daß die von Herrn Doenitz gegebene
Anregung in Erwägung genommen werden ſolle da der vorgeſchiagene
Ausweg wenn er vorſchriftsmäßig geſtattet ſei durchaus empfehlens
werth erſcheine

Poſtaliſches Bei der Unbeſtellbarkeit von Packeten Poſt
anweiſungen und Geldbriefen werden bekanntlich Benachrichtigungen an
die Abſender erlaſſen und letztere zur Berichtigung der Adreſſe ver
anlaßzt Dieſe Erklärungen der Abſender wurden auf dem fraglichen
Schriftſtücke häufig von anderen Perſonen abgegeben bisweilen auch
anſtatt mit der Unterſchrift des Abſenders nur mit einem Stempel
abdruck verſehen Nach einer neueren Entſcheidung der Poſtverwaltung
müſſen die Erklärungen in allen Fällen von dem Abſender ſelbſt ab
r und vollzogen werden Die Abgabe jener Erklärungen durch

oſtbevollinächtigte alſo Perſonen die nur zur Empfangnahme der
fur den Abſender eingehenden Poſtſendungen bevollmächtigt ſind
iſt nicht zuläſſig Jm Uebrigen inüſſen die abzugebenden Erklärungen
um rechtliche Wirkung zu erlangen ſeitens des Abſenders durch An
Prr ſeines Namens oder der Firma handſchriftlich unterzeichnet ſein
Der bloße Abdruck eines Firmenftempels ohne handſchriftliche Bei
fügung der Namensunterſchrift oder der Firmenzeichnung wird nicht
als genügend erachtet

Concordia Theater Wie dankbar ſich das Publikum zeigt
wenn ihm einmal etwas Neues und Originelles geboten wird beweiſen
allabendlich die Beifallsbezeugungen in dem vollbeſetzten Hauſe Es
liegt ja auch thatſächlich ein beſonderer Reiz in der eigenen Art der
engliſchen Geſänge und Tänze Es iſt nichts Alltägliches und wenn
wir auch in ſchauſpieleriſcher Hinſicht unſere deutſche Bühne vorziehen
müſſen ſo iſt es doch während einer ſo kurzen Auftrittszeit dieſer
engliſchen Künſtler durchaus lohnenswerth auch einmal die Talente
einer fremden Nation kennen zu lernen und dabei Vergleiche zu ziehen
Wir können der Burlesque Company nur Lobenswerthes nachſagen
Heute Sonnabend und morgen Sonntag finden die beiden letzten
Vorſtellungen ſtatt Um einige Abwechſelung hineinzubringen ſind ganz
neue Geſangsſtücke und Balleteinlagen eingefügt

Einen harten Schädel muß der in der ſchen Maſchinen
fabrik an der Krauſenſtraße beſchäftigte Keſſelſchmied M von hier
haben Als derſelbe geſtern Abend mitzdem Schmieden eines Keſſels
beſchäftigt war that ein anderer dabei Betheiligter einen Fehlhieb und
der ſchwere Zuſchlaghammer ſauſte gegen den Kopf des M hernieder
Der Getroffene verlor kurze Zeit das Bewußtſein kam aber ſchnell
wieder zu ſich und hat wie die ärztliche Unterſuchung in der Klinik er
gab außer einer nur unbedeutenden Kopfwunde weitere ſchädliche Folgen
nicht erlitten Hätte er einen weniger widerſtandsfähigen Schädel ge
habt der Unfall hätte für ihn leicht verhängnißvoller werden können

Aus dem Vereinsleben
Der Thüringer Bezirksverein deutſcher Jngenienre hält

am nächſten Dienstag Abends im Gaſthofe zur Stadt Hamburg
eine Sitzung ab Auf der Tagesordnung ſteht u A ein Vortrag des
Herrn Karl Jacobi aus Aſchersleben Ueber Heißdampfwaſchinen

b Die Bäcker Junung vollzog im Laufe der verfloſſenen Woche
30 Meiſterprüfungen ſo daß jetzt ſämmtliche Mitglieder der Jnnung
ihre formelle Meiſterprüfung abgelegt haben Die förmliche Aufnahme
der mit dem Oſtertermin eingetretenen Lehrlinge ſoll am nächſten
Dienstag angenommen werden Verhandlungs Gegenſtände der darauf
folgenden autzerordentlichen Generalverſammlung ſind Aufnahmen neuer
Mitglieder Geſellenprüfungen Stellung von Anträgen zum Central
verbandstage in Mainz Feſtellung eines Vergnügungsreglements und
Geſchäftliches

Aus der Umgebung
Weißenfels 5 Mai Abſchied Münzenfund Aus

dem benachbarten Wiedebach iſt der Pfarrer Miſchke vorgeſtern
nach Lettin abgezogen Die dankharen und ehrenvollen Kundgebungen
der Gemeindeglieder legen ein erfreuliches Zeugniß von dem ſegens
vollen Wirken des Geiſtlichen ab Auf dem Grundſtücke des Land
wirths Reiſchke in Reichardtswerben wurde ein Topf mit werth
vollen Münzen aus dem 15 16 und 17 Jahrhundert gefunden

Naumburg 5 Mai Verſchwunden Vermißt wird ſeit
dem 1 d M die 17jährige Tochter des hierſelbſt wohnenden Referenten
Eduard Joſt Namens Sophie welche bei der Wittwe Glöckner am
Holzmarkt in Stellung war Man vermuthet daß dem Mädchen ein
Unglück zugeſtoßen iſt

Freyburg a 5 Mai Flüchtig Fiſchbrutanſt alt
Jn Schleberoda iſt der Knecht Franz Möhling mit ca 1000 Mk
flüchtig geworden Das Signalement lautet unterſetzt 27 Jahre
alt Haar dunkelblond gelockt Schnurrbart hellblond Geſicht blaß und
hager Bekleidet mit dunkelbraunem Jackett Auf Koſten des
Fiſcherei Vereins für die Provinz Sachſen trafen vor einigen Tagen für
die hieſige Fiſchbrutanſtalt 5000 Aeſcheneier aus der Forellen Züchterei
von C Arens in Cleſingen bei Ellrich a H ein ß

Cöthen 5 Mai Geburtstagsfeier Jhren 90 Geburts
tag feierte am heutigen Tage eine der bekannteſten und beliebteſten
Perſönlichkeiten unſerer Stadt Fräulein Fanny von Davier Die
Dame wurde in Coswig am 5 Mai 1808 geboren und erhielt ihre
Erziehung am Hofe der letzten Fürſtin von Zerbſt Seit dem Jahre
1880 lebt die Jubilarin als Dame des Auguſtinenſtiftes hier in
Cöthen

Celegramme und letzte Anghrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

n Leipzig 6 Mai 11 Uhr Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Der große Feſtzug welchen
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die Leipziger Schützengeſellſchaft anläßlich der Feier
ihres 450 jährigen Jubilänms für Sonntag den 28 Mai ge
plant hat dürfte einer der großartigſten werden die Leipzig je
geſehen hat Der hiſtoriſche Theil des Zuges wird gegen 300
Theilnehmer zählen Auch die Geharniſchten aus Torgau haben
ihr Erſcheinen zugeſagt

K Berlin 6 Mai 11 Uhr 30 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Bundesrath
iſt zu einer vertraulichen Beſprechung für heute Nachmittag
1 Uhr eingeladen

S Berlin 6 Mai 12 Uhr Min Mittags Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Wie die Morgenblätter
melden brachte der Abgeordnete Prinz Carolath im
Reichstage zum Antrage Huene ein Amendement ein betreffend
die geſetzliche Feſtlegung der zweijährigen Dienſtzeit

s Hamburg 6 Mai 9 Uhr 35 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die Aufſehen erregende Unter
ſuchnng gegen 16 verhaftete Eiſenbahnſchaffner nimmt
immer größere Dimenſionen au Es ſollen ſich ſo viel Verdachts
momente gefunden daß noch weitere 10 Perſonen verhaftet
worden ſind

Der Reichstag aufgelöſt
H Berlin 6 Mai 3 Uhr 45 Min

Nachm Telegramm unſeres
Korreſpondenten Der Antrag
Huene zur Militärvorlage wurde
mit 210 gegen 162 Stimmen ab
gelehnt Der Reichskanzler
Caprivi erklärte darauf im Namen
des Kaiſers den Reichstag für
aufgelöſt

Verſammlung der Orleaniſten Chefs
K Brüſfel 6 Mai 10 Uhr 15 Min Vorm Telegramm

unſeres Korreſpondenten Graf Philipp von Paris
iſt geſtern Nachmittag 4 Uhr von Gibraltar nach Plymouth abge
ſegelt um der großen Verſammlung der Orleaniſten in London
beizuwohnen Aus zuverläſſiger Quelle wird verſichert daß die
Orleaniſten hier eine Wahlverſammlung abhalten wollen um dann das
Wahiprogramm feſtzuſtellen welches bei der vorauszuſehenden
Auflöſung der franzöſiſchen Kammer in die Oeffentlich
keit gelangen ſoll Ein Manifeſt des Grafen von Paris ſteht
bevor Die franzöſiſche Geheimpolizei verfolgt mit höchſter Auf
merkſamkeit jeden Schritt des jungen Herzogs Zahlreiche franzö
ſiſche Journaliſten ſind hier eingetroffen

K Brüſſel 6 Mai 11 Uhr 20 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Geſtern Abend erwiderte der
König der die kleine Uniform eines Generals der belgiſchen
Armee angelegt hatte den Beſuch des Herzogs von Orleans
des Sohnes des Grafen von Paris Die Unterredung fand im
Hotel de Flandern ſtatt wo der Herzog mit ſeinen politiſchen
Freunden abgeſtiegen iſt und währte 40 Minuten Aus Paris
und den Departements ſind folgende orleaniſtiſche Perſönlichkeiten

welche dem hier ſtattfindenden geheimen Konzil beiwohnen werden

eingetroffen Graf Sucannet Graf Courtalés Schneider
Marquis Montemont Graf Chambord Graf Calman Baron
Pierard Baudon u A Nächſten Dienstag werden der Herzog
de Luynes Graf BeauricardDupuy der Sekretär des Grafen
von Paris mit dem jungen Herzog nach London abreiſen Dieſer
Brüſſeler Verſammlung der Orleaniſtenchefs wird hier eine große
Bedeutung beigemeſſen

P London 6 Mai 9 Uhr 50 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Laut Meldung aus
Chicago iſt beſchloſſen worden daß die Ausſtellung Sonn
tags geöffnet iſt die Maſchinen ſollen aber Sonntags nicht in
Bewegung geſetzt werden

P Dundee 6 Mai 10 Uhr 25 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die Hälfte der ausſtändigen
Jnutearbeiter hat die Arbeit wieder aufgenommen Die übrigen
haben die Vermittlungsvorſchläge der Arbeitgeber abgelehnt

Oſterburg i d Altmark 5 Mai Der 60 jährige Kuh
knecht Tillwig in Kruſemark hat in vergangener Nacht ſeiner
Ehefranu mit einem Beil den Kopf vom Rumpfe getrennt
Der Mörder welcher dieſe That angeblich im Delirium begangen
hat iſt verhaftet

Bayreuth 5 Mai Jn dem nahen Badeort Berueck
wurde der königliche Bezirksarzt Dr Sack von dort heute Nach
mittag von einem Barbier aus Biſchofsgrün aus Rache er
ſchoſſen Der Thäter wurde noch am Nachmittag verhaftet

Gennag 5 Mai Der Millionär Cavaliere Nicola Curro
Chef eines angeſehenen Genueſer Großhandlungshauſes und deſſen
Sohn geriethen Dienſtag Abends mit ihrem vierzigjährigen
Diener Orſini in Wortwechſel Derſelbe ſtürzte ſich auf den
alten Herrn und konnte vom Sohne nunr mit Mühe aus dem
Zimmer geſchafft werden Außer ſich vor Wuth kehrte Orſini
mit einem Nevolver zurück und ſtreckte Vater und Sohn
durch fünf Revolverſchüſſe nieder Der Sohn ſtarb auf
dem Transport ins Spital der Vater liegt in den letzten Zügen
Der Mörder wurde verhaftet

Libau 5 Mai Es ſteht eine Verfügnug des kurländiſchen
Gouverneurs bevor wonach etwa zwei Drittel der Juden
Liban im Laufe dieſes Jahres verlaſſen müſſen Jnfolge
deſſen herrſcht große Beſtürzung in kommerziellen Kreiſen da viele
Juden dem Großkaufmannsſtand angehören

Waſſerſtände Am 6 Mai Halle unterhalb 1,64
Trotha 1,28 5 Mai Calbe Oberpegel 1,30 Unter
pegel 0,06 Dresden 0,87 Magdeburg 1,22

von 2 bis 6 eternKCleiderstoff a Roste a sich in der Saison angesammelt haben werden um
amnit zu räumen aussergewöhnlich billig verkauft
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Kinder Kleider

in Woll und Waſch Stoffen
Wo bis für das Alter von 16 Jahren

in allen Preislagen

Mädchen Blousen
ſowie dazu gehörige einzelne reinwollene

Kleicderröcke
in marineblau u in gran empfehlen wir in größter

Auswahl
Sämmtliche von uns verarbeiteten

an Stoffe
geben wir zu mäßigen Preiſen ab

Gesohw Jüdel
101 Leipzigerſtr 101

Grsvſzte Auswahl aller Sorten
Damen u Herren Reisekoffer Handkoffer
keisetaschen Tornwister u Schultaschen

Portemonnaies Pressors
igarr en Pluis

vlea in ſolider Waare

zu billigſten Preiſen

H Krasemann
19 Schmeerſtraße 19

Fabrik und ſager von Reiſe Effekten und Iederwaaren

Hotel Wildſtrubel mit Dependenzen

1400 Meter über Meer Adelboden Berner Oberland
Eröffnung 15 Juni Ständiger Kurarzt im Hotel Sehr eivile Penſions und

Touriſtenpreiſe Proſpektus gratis Neue Beſitzerin Fran Hirt W yss
früher Beſitzerin vom Hötel beauregard in Lugano

Perkaufsſtellen

Gust Rühlemann Königs
platz 7 E Riechter Ob Leip
zigerſtraße 64 Karl Germer

Eharlottenſtr 2 F H Weber
S Vor dem Steinthor A Boehr

Stitsa Nachf Gr Steinſtr 38I E R Wetzol Alt Markt e
A Thomas Steinweg 35

73 Franke Oberglaucha 80
Woeissborn Gr Ulrichſtr 7
Zeiss Gr Ulrichſtraße 17i Eixpor Bärgaſſe 1/3

Borgis Domplatz 10 üeinse
Mansfelderſtr 7 Gesechw Ising
Geiſtſtr 58 E Jodn Geiſt

ſtraße 36 Vmma Schauls Alte
e Kegol Stein

Alsleben n Lippert Bern
burg Anton Würfel CöthenI Cröllwitz Kreusmann

Döllnitz F Sohimpf Gie
I bvichenſtein R Reichardt jun

A Schmeil Lauchſtädt Th
Bangenberg Robert Mayer

Merſeburg A Wetsael Herm
Wensel Nietleben O Adam
Nebra J Trautmann Quer

furt Oskar Toepelmann
Roitzſch Alfred Apitsch

Teutſchenthal R Baumann
Wiehe G Miehe Zörbig
J Ursin Seifenhandlung

9 Für ſparſame
o Hausfrauen s

S
S

S
S
S
S
S

S

Haupt Niederlage

Rudolf Jacobi Halle a Luckengaſſe 1

Pferde Wagen u Geſchirre Herſteigerung

Durch erfolgten Bahnanſchluß mit Station Trotha
gelangen bei uns

Mittwoch den 10 c Mts von Vorm 0 Uhr ab

17 St jüngere un ältere ſeſir brauckbare an ſchwerſten

Zug gewöſinte reits pferdle
wie diverſe Wagen und Geſchirre
gegen gleich baare Bezahlung zur öffentlichen Verſteigerung wozu Kaufluſtige hiermit
eingeladen werden

Cröllwitzer Actien Papierfabrik
Cröllwitz bei Halle a S

Bekanntmachung
Jn dem Concursverfahren über das Vermögen des Bauunternehmers Richard

Renpseh von hier ſollen die zur Concursmaſſe gehörigen

Weine unchk SpörieuosenMontag den 8 Mai p Nachm Uhr
in dem n Café Moltke Magdeburgerſtr 6 öffentlich meiſtbietend
verſteigert werden

Halle a den 5 Mai 1893

T Ed Peuschel
Verwalter der Richard Reupsch schen Concursmaſſe

Geburkstags u
Pathen

Geſchenke
Korallenkettchen Armdänder
Krenze Ohrringe in reichſter
Auswahl empfiehlt zu bekanntbilligen Preifen

V Bssig
Specialgeſchäft

Gr Ulrichſtraße 39
nene Nr 41

Uhrketten
reizende Neuheiten in Prome
naden und Neiſekettchen
kurze u lange Herrenuhr
ketten u Chatelaines nur
ganz neue moderne Muſter em
pfehle in ſehr großer Auswahl
beſonders i mittleren u billigeren
Preislagen äußerſt preiswerth

Essig
Gr Ulrichſtraße 41

Möbel Sophas
känger geſtandene Sachen Schränke

ertißkows Spiegel v Stühle
lüſchgarnituren

eradgeſetzten Preiſen
W C Zeppel Geiſtſtr 60

Aſchengruben werden geräumt u billig
weggefahren H Hädicke Spitze 27
W M ich gekommen bitte 6
Abends 8 Uhr

Dank
Herrn Henrf r Dresden

Dippoldiswalderplatz 1 I bringe ichhiermit auch im Namen meiner Frau aus

der Ferne öffentlich den her zlichſten Dank
Ein nervöſes Leiden plagte meine Frau
bis zur Verzweiflung über Jahr und Tag
ein furchtbarer Kopfſchmerz der oft ſchreck
liche Dimenſionen gegen Abend und in
der Nacht annahm Sie hatte das Ge
fühl als wenn die Haarwurzeln ſich aus
dehnten und einen bohrenden ſtechenden
Schmerz verurſachten auch war der Magen
ungemein geſchwächt Das Leiden wurde
auf Blutarmuth beruhend konſtatirt doch
brachten die bisher angewandten Mittel
nicht Beſſerung ſondern eher Verſchlim
merung Erſt in der Behandlung des
Herrn Lovié trat bald Beſſerung einund iſt meine Frau nun vollſtändig geſund

Jch halte es für meine Pflicht derartig
Leidende darauf hinzuweiſen

Sliedrecht b Sig Holl
Ph de Koning

Bertha Sachs Sewmenſchneiderin
Mittelſtraße 8 I früh Geiſtſtr 35

Preiſe ſolid Elegante Ausführung
Unterricht für alle Fächer feiner Damen

ſchneiderei Proſpect gratis u franko

Große Auswahl
feinſter Kucheuwaaren

jeden Sonntag ff Speckkuchen bei
Otto IIänel Karlſtraße 1
Erstes

HamburgerekerSehr reichhalit Speise Karte
Lachesemmeln à 20 Caviar

semmeln à 25 Pfg
W Assmann Gr Ulrichstr 38Geöffnet bis Abends Il Uhr

Brennſpiritus Vfa
bei Georg eis in Kleinſchmieden
Hohnermaſſe Pfd Büechse

a l Mark bei Georg Zeising
Condeuſ Milch B 00 Pfg

Georg Zeising Kleinſchmieden
Giebiohensteiner

Athleten Club
Unſer 1 Tanzkränzchen mit freier

Nacht findet heute Sonntag in Schade s
Schützenhans ſtatt

Gesang Verein Cherugka
Unſer Kränzchen findet Sonntag den

7 Mat im Coneerthans ſtatt Freunde
und Bekannte ſind willkommen

Der Vorſtand

Fritz Ovbst
Restauranst

Grosse Ulrichatrasse 23 part
Sonntag

familienahend

wozu Freunde und Bokart ergebenst
einladet Fritz bat

20 ,000 ,000 Iire steuerfreie 0 Anleihe
der Italienischen Mittelmeer Eisenbahn

Zeichnungen zu der am Dienstag den 9 Mai er ſtattfindenden Sub
ſkriplion auf obige Anleihe zum Courſe von 89 nehmen koſtenlos entgegen

Spar und VorſchußBank
Albrecht Pfahl

Hahncdorf s Bäckerei am Weinberg
Jeden r 5 von früh anS friſchen Speekkuehen

Aus vericaurt
Die aus der O Schroeder ſchen Concursmaſſe her

ſtammenden r Schuhwaaren W ſollen und müſſen ſchleunigſt
ausverkauft werden

46 Geiststrasse 46

606090Gegen Rhenmatismus Moderne Filzhüteempfehle meine extra zu ne für Herren und un ſowie

De zubereiteten rauchgaren Katzen Felle BenmtenAuch rauchgare Reh Felle zu und StoffMützen g
e rufen Unterlagen in gr Auswahl zu billigen Preiſen 2
20 P Jacobi eäggekrahe P Jacobi ſraße

Zeichnungen
auf die am 9 Mat d Js zum Course von 89 h zur Ausgabe gelangende

Italienische Mittelmeerbahn
steuerfreie 49 Anleihe

nehmen wir Kostenlos entgegen

Paul Schauseil Co Bankgesehüft
Empfehle den geehrten Herrſchaften

Garnirte Damen Hüte
Original Wiener und Pariſer Modelle

ſowie nach denſelben geſchmackvoll copirte in reicher Auswahl

I Lotz Modes Schulberg 17 I

Amateur Photographie
Alle Arten tie und

Utensilien
Trockenplatten nur bester

Fabriken
Albumin Aristo und

Celloidinpapiere Chemi
kalien und Lösungen

ad d best erprobten Vorschriften
S Cartonsin m men Grössen und Dessins

empfiebltGeorg Seising
an den Kleinschmieden

Haar TinkKtur
Für Haarleidende giebt es kein Mittel welches für das Haar ſo ſtärkendreinigend u erhaltend wirkt und daſſelbe wo noch die geringſte Keimfähigkeit

vorhanden man leſe die Zeugniſſe ſelbſt bis zu jugendlicher Fülle vermehrt wie
diefes altbewährte ärztlich auf das Wärmſte empfohlene Kosmeticum Pomaden
u dgl ſind hierbei gänzlich nutzlos Obige Tinkt iſt amtl geprüft Jn Halle
nur echt bei A Schlüter Nacht Gr Steinſtr 6 M Waltsgott GrUlrichſtr 29 und F Patz Gr Ulrichſtr 10 In Fiagc zu 1 2 und 3 Mk

Stahlback Lauchstächt bei Nerseburg
Angenehmer ruhiger Landaufenthaltsort Wirkſam bei Blutarmuth

Bleichſucht Nervenſchwäche überhaupt Schwächezuſtänden nach Wochenletten ferner Lähmungen Rheumatismuns und Gicht Anfang der Saiſon

b4 Mai er Die Königliche Bade Direction

Bach Wittelcimel
Sonntag den 7 Mai früh 7 Uhr nnd Nachmittags 24 Uhr

D Großes Extra Courert Sn z Halle ſchen Stadt und Theater rer

früh 15 Pfg Max Friecle mannEntree Nachm 30 Pfg Stadt Muſikdirektor

R ääääähäääääWinter garten
Sonntag den 7 Abends 8 Uhr x

z
8

38 Grosses Extra Concert
8 rn von dem Stadt und Theater dreh unter per

sönlicher Leitung des Stadtmusik Direktors Herrn M Frledemann

Saal 50 Pf Balcon 1 MVorverkauf in den Cigarrengeschäften der Herren Fr Beeok
lata und Stelnbrecher Jasper Markt Billets 83 Pers

Dinzel Billets 40 Pf

h äääh
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